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Transport

Herkunft

Findlinge

Nagelfluh bietet ein Potpour-
ri verschiedener Gerölle, die 
in einer sandigen Grundmas-
se eingebettet und durch 
Kalk zementiert wurden.

Nagelfluh ist verfestigtes 
Schuttmaterial, das Flüsse aus 
den wachsenden Alpen in bis 
zu 3000 m mächtigen Schutt-
fächern abgelagert hatten.

Fossile FlüsseBuntes Allerlei
Grosse Blöcke der sehr har-
ten und schwer zu behauen-
den Nagelfluh werden lokal 
zum Bau von Stützmauern 
eingesetzt.  

Stützmauer
In der Nagelfluh findet man 
Gesteinsgerölle, die vor ca. 
30 Mio. Jahren die Gipfel der 
damals bis zu 6000 m hohen 
Alpen aufbauten.
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Während der Eiszeiten trans­
portierte der Reussgletscher 
Gesteinsbrocken der Nagelfl­
uh vom Rigi in die Region 
Luzern, wo man diese heute 
als sogenannte Findlinge 
antrifft.

Dieser Nagelfluh-Findling 
stammt vermutlich von der 
Rigi, dem im Raum Luzern 
weitaus grössten Vorkom-
men von Nagelfluh. Weitere 
Nagelfluh-Vorkommen liegen 
nördlich des Pilatus.
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